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Heilige Nacht.

Heilige Nacht in tiefer Stille
Liegt die schlummernde Welt,
Und aus zarter Wolkenhülle
Schaut der Mond vom Himmelszelt.

Einsam wandr' ich durch die Strassen
Heim, um unterm Lichterbaum,
Bei den Lieben still zu träumen,
Goldner Kindheit sel'ger Traum.

Heilige Nacht rufst längst entschwundne
Liebe Bilder mir zurück.
Bilder reich an süssen Freuden
Reich an sonn'gem Kinderglück.

Weiss ich's wohl wie uns vor Rührung
Oft im Aug' die Träne stand,
Wenn des Christkind's liebe Gaben

Flossen aus der Elternhand.

Oder wenn die Mutter glücklich
Weihnachtslieder mit uns sang,
Und des Vaters liebe Stimme

Feierlich dazwischen klang.

Während vor der Weihnachtskrippe,
Ueberdacht von Efeukranz,
Märchenhaftes Licht verbreitend,
Hell erstrahlte Kerzenglanz.

Und wie schön war's, wenn's zur Mette
Ging, das kleine Dorf entlang,
Wenn der Weihnachtsglocken Läuten
Durch die stille Nacht erklang.

Und dem Kindlein in der Krippe
Klang's so froh, so freudig zu,
Durch das Kirchlein, jenes traute,
"Schlaf wohl, Himmelsknabe, du."

Seliger Traum heut' wirst du wieder
Wunderbare Wirklichkeit.
Leise klingt es durch die Lüfte:
0 du selige Weihnachtszeit.

24. Dezember 1917 Josef Hoop, Ruggell
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